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Sanierungsverfahren bei MRSA-Trägern 
 

 

Dauer der Behandlungsphase gemäß Standardschema:  ca. 5 bis 7 Tage* 

 

1. Dekolonisation der Nasenvorhöfe 

3 x täglich Anwendung einer Mupirocin-Nasensalbe  (z.B. Turixin®) = 

Mittel der Wahl - alternativ bei Mupirocin-Resistenz: PVP-lod, 1,25% 

2. Dekolonisation des Rachenraumes durch entsprechende Anwendungen 

3 x täglich Gurgeln und Spülen mit einer desinfizierenden Lösung (z.B. ProntOral®, 

Chlorhexidin-haltigen Präparaten - Chlorhexamed® fluid -, Octenidol®); falls 

vorhanden; Prothese einbeziehen 

3. Ganzkörperantiseptik bei positiven Befunden an anderen Körperstellen 

1-2.x tägl. Ganzkörperwaschung einschließlich der Haare (Dusche oder Vollbad) mit 

einer antiseptischen Waschlotion (z.B. Skinsan® scrub; Octenisan®, Decontaman®, 

Prontoderm®); dabei unbedingt die Einwirkungszeiten (mindestens 1 Min.) beachten! 

4. Allgemeine Hygienemaßnahmen sind einzuhalten 
 

 

Für die Dekolonisation des Rachenraumes (2.), die antiseptischen Waschungen (3.) 

sowie damit im Zusammenhang stehende Maßnahmen werden von der 

Pharmaindustrie spezielle Sanierung-Sets/Kits angeboten. 

 
 
 
* Bei erfolgloser Durchführung können nach ärztlicher Entscheidung ein bis max. zwei 
Wiederholungszyklen folgen 


